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.tei a.tia! Ick, f.c.:e i:::.:i r.v.v an I

IcrSl1)arlsciistclil. rnsicn ir.rru.: r. er, der. cr 1 e.e:isc'r'. j

gen laitt, i

Sie n.:r.-!er-
. will I5ren reuen

Bentz zu teii.i'ti.'.fN? Sc.r legrei'l:,!
Bäte, Sie sich r.id t im gering '
ftett von uns 11, ren.- -

sagte Sch'N'f ßr

l:a. !k, tz laut hu vrlca 'ä!crn
inen? am aniae mir ocraJe uech cb."
Einf!a:!iS Zeiblbeiruf.iiein sprsch aus
seinen W:en.

Na. n::r nicht qleich wieder daS

5iind mit dem Ä'ade aussd mitten tut
Xu ein ritkerf !" wandle Schar's ficht

y

.Sie leisten eilt Plane t:s iizv-fc:'.'!c'..- i,

idi r.r'tc !.;s.!i .'.er.au tcr.-- n

!'.! tcn. Wu:ken Sie nr'.l die r.rc'e
o'aie tuirca und r.tr ctuilick r,c:ie
rc:i? Cdcr a'tn Sie vU :e lebenderen
Grande, es i:.:r ;.i rerneigern?"

.C tunlüus r..:;. im
ich erwartete r, Sie ai den
Gedanken kämen. ?;::' unieren Vied

!ings,,edan!en. nickt ivechr, I"a? Gelt,
id' sage Ibnen, was läse i.i; das
Made! nickt damit gcxlagt. Was'babe
ich rcrn'.ef'cn und arcck,net. und me:ue

Tod ler bat die Wel inanme cin,-,erid-
?

tet, die Stauungen gelullt und die
Meiler. Da war io untere llnterhal
tun.i in den langen Winterabenden."

Baron Fink nickte rerftändnißinnig
mit dem Kexfe, na'. icnd cr dabei Ita
betrachtete.

.Seben Sie," sagte er dann, .da
bringen Sie midi aus eine Idee, oder

vielmebr zweite Pille. Verwirklichen

Sie die Unterhaltung Ibrer Winter-übende- .

Veiten Sie den Bau. Ick lasse

Ihnen reüig freie Hand. Ich bin so

in An'pnuii aenonimen, daß ich midi

ohnehin nicht viel damit beschäftigen
kann."

Einerseits reizte und schmeichelte

Vusnun von X .Irl). v. Verfall.

(?crtttun3.)

.0 fap au rae curr ia, a
radiit Tir e frcilid) leidt," eni.seaneie
'Sdiarff, urtem er f ermüd) jurucfirat
frn feinem Sehne. VUfo der Schürf
fenücinii'tfiii Xidj nidHo sll sin Vl

iidstJpuutt, ein prachtiqer y'ilUV'Iat?
Xie ehrwkdii',e Ocfdiiiite einer sia

müie, die darauf iruirjclt, ist natürlich
für Tidj duimiiee eug ! Xarukr seid

Jdr junge Vcntc hiitciu."
Xer orn rrseljte rasch die Viichruna,.

Turdiani n iilit, entefjncte y'cdo
in einem gelassenen nie, der !ler
dinad fast etivuS Verlesende, Ueber'
legcncs Imtte. Olur sehe id nicht ein,
snc ein ?r!iin,er!anfen, das Snmbrl
des ii;ctfullce. eine .vaniilienqejchidite
:rimidiencii'ert!) illnsirirea soll. Taö
heis--t ja, tnit der Verwesung S taut
Stadien nullen.

Si'eldirn cinbnuf jnadit denn eine
Ruine auf den L'esdianer? einen
:nilliigen, Äilleid erregenden. Tcr
önnftc .yiiiIer, ivelder ein ganzes
Tod) iiber feinern ."öiiuptelislt, kann mit

enngtliiinnc, darauf Ijinliliclen. Das
Vcbcn allein l,at üfecht. Tu kannst doch

dieses iUufineif da zwischen den gebor
flrncn Jljiiuiieii nidit etwa ein wieder
ausleben nennen? Tas ist ja die reinste
Parodie dmaus ein schlecht aufgeput.
lcr Veidituiin enlfdiuldiise, Papa,
wennidi bitter werbe, aber ich beobaditc
schon lange mit ich muß es sagen
mit Widerwillen seinen hiesigen
Vliifcntljalt."

l'ian I)ättc dem jungen Mann nicht
so viel Leidenschaft zugetraut, aber sei

nen klaren, jeder Gefühlsduselei abgc-neigte- n

Sinn schien die Marotte des
Malere zu empören.

Scharff beruhigte f icfj in ienifelben
Maße, als sich sein Gegner erregte,
das war so seine Art, außerdem be

merkte er, das; Bvdo in seiner jugciid
lid'en Hit.c einen gewichtigen Punkt
völlig ü'bersah. lir freute sid) darüber,

geivolmt von seinem Sohne in der

artigen Streitfragen geschlagen ,;u wer

den, und wartete mit überlegenem
kacheln seine legten Worte ab.

So, bist Du jetzt fertig mit ?ei-ne- r

Weisheit?" begann er dann, mit
gespreizten yu-iue- bor seinem tter
ineintlichen Cpjer flehend und den
Schnunbart im Gefühle des Sieges
aufwärts drehend.

Ich sage Dir aber, der Herr
oder Ä'aron denkt ganz

anders wie Du, obwohl er auch ein

Mann der Praris und kein Schwärmer,
kein Idealist ist wie Dein Pater. ?iir
ihn ist der Sdiarffenfiein nicht nur ein

sd,oler Äauplatz, ein Aussichtspunkt,

den er praktisch verwenden will zu sei
nein ienuß für den Herrn Äaron
ffiuk ist der Scharffensiein der Scharf-fenslei-

Seine beschichte kamt er,
unsere b'cschichie, den öl'imbus des Na
mens, den alles (.Mb ihm nicht ver-lei-

ü l.cr den man erhaben lächelt,
-i-lslrf) dem man aber gierig greift, wenn

er zu haben ist. Halt, Junge noch bin
ich nicht zu Lude.

Du wirst mir natürlich als .moder
ner' Mensch einwenden auch gut!
warum soll nicht einmal ein anderer
Stand den unseren ablosen, wenn er

lebensfähiger ist? Die Arbeit ist das

Losungswort der neuen Zeit ! Stimmt
auch nicht. Das b'eld ist das Losungs
wort, das plumpe (ld!

Du wirst doch nicht behaupten wol

ken, daß der ommerzienrath seine
Millionen der Arbeit zu verdanken

hat?"
Ja, das behaupte ich, der strengen

Arbeit!" entgegneteodo im Tone der
Neberzeuauna. .'ficht etwa der or,e,

den !e.a. wo ick, aus I'ueu fanden
den T berichtn fiel eiballen werde," sa.;:e
er galant.

VUn es Heilt whf.ich dabei?"
fragte I'a.

Ich 'ckerze nie in GeichailSlachen."

.Brrr! Wie das ernst Hingt. e

fd aussage? ?a fiirchie id, mich ja
laver."

.So sage ich in Herzenssachen!"
flüsterte mehr abseits der ommerzien
ratl.

Isa sah ihn stelz verweisend an.

Das Machtgefühl dieses Mannes ver

leiste sie augenblicklich, und die Anne-senbei- t

Dagmars trieb ihr die Rothe
in das Gejid t.

.Sie haben ganz Reckst, eine Einrich
tung ist kein Geschäft, sie muß mit dem

Herzen gemacht werden. Daiuin find
uns darin die Frauen überlegen," feiste

der ttommerzienralh, die stumme Ab

Weisung nicht beachtend, hinzu.
Peter meldeie das Xiner.
Baron Sdiarff halte es sich nicht

nehmen lassen, die Herrschaften einzu-laden- .

Die Unterredung mit Baien
Fink, betreffs des Neubaues, halte ihn
stark erregt. Eine neue Vebensaufgabe
stand vor ihm und mit ihr eine neue

Jugend. Er vergaß über der Verwirk-

lichung feiner Traume ganz, für neu
sie sich verwirklichten.

Sie find ja selbst Wittwer und

wissen, waö das heißt in einem Hans-halt.- "

entschuldigte er sich.

In einem Ruinenhaushalt wenig-stens,- "

fetzte lachend Isa hinzu.
Bei Baron Fink wird sid) das weniger

fühlbar Madien."
Glauben Sie?"

Der Kommerzienrath reichte Isa den

Arm, um sie zu Tische zu fuhren.
Bodo folgte mit x agmar. Die Paare
gingen zwischen Schutt und Trümmern,
über bloßgelegte Kellergewvlbe dem
Wehnhslufe zu.

Der Konimerzienrath verstand es so

vertresflidi, tre all' der kleinen Män
gel und Blößen der Tafel, eine

Unterhaltung zu fuhren, daß
Baron Schorfs seine verlegene Aengst-lichke- it

rasch verlor und die zornigen
Blicke und 'Winke, welche er Anfangs
Peter zuwarf, immer seltener wurden.

Fink enthüllte eine neue, in diesem
Raume völlig fremde Welt, die 'Welt
der Arbeit, rastlos kühnen Vorwärts
strebens, mit welcher verglichen die

Scharffs unendlich eng und fchaal, die

Isa von Kurt gezeigte wie ein bunter
inhaltsloser 'Mnstenfcherz erschien.

Er versäumte keine Gelegenheit, fein

Emporfdiwingen aus kleinen Verhält-niffe- n

zu betonen und machte Bekennt-niff- e,

vor welchen Baron Scharff ver-leg-

auf den Teller niederbückte.
Der Vnt:r war Jude, Siidfrucht-händle- r.

Die schönste Frucht brachte er
aus Portugal, fein 'Weib, eine strenge
Katholikin. Sie bekehrte ihn zu ihrem
Glauben. Er starb früh, die Hinler-laffenfdia- ft

war spärlich. Die 'Mutter
zog mit dem unmündigen Sohne nad
der Heimat!) und trieb das Geschäft
fort.

Er wuchs heran zwischen faulenden
Früchten, deren Geruch ihn jetzt noch

durch das Vcben verfolgte. Er hatte
zu viel Thatkraft und Unterneymungs-luf- t

vom Vater geerbt, um in diesem

abgestorbenen Vande seine Zukunft zu
sehen, und unzählige Schiffe im Hafen
lockten täglid).

Da starb die Mutter plötzlich. Er
verkaufte das kleine Geschäft. Indien
schien ihm das Vand der Verheißung.
Der Glanz märchenhafter Reidsthiimer
leuchtete von dort her über die See,
seine Phantasie erhitzend. Also auf
nach Indien!

Er hatte seine Zeit gut gewählt,
eben war der Aufstand der Eingebore-
nen, an dessen Spitze Rena Sahib
stand, endgiltig niedergesdslagen, die
Herrschaft der ostindischen Handels- -

kompagnie zu Ende. Ostindien wurde
ein Theil des britischen Reiches. Der
langwierigen Unsicherheit der Verhält-niss- e

folgte eine Blüthczcit des Hau-dcl- s

und Verkehrs.
Er griff muthig zu, es fehlte ohne-

dies an Händen. Unkenntniß war ihm
nur ein Sporn, sie zu überwinden. Er
lernte als ein einfacher Arbeiter den
Bahn- - und Straßenbau und trieb
dabei noch Handel mit Vebensmitteln
auf den Strecken, bis cr rasch selbst in
die Reihe der Unternehmer trat. Er
war Regicrungsagent in 'R'adschputana
und der Vertraute des märdienhaften
Gerieovar von Barcda. Sein Unter-

nehmungsgeist führte ihn nach Ecnkral-asie-

wo Rußland das britisch-indisch- e

Reids bedenklich bedrohte. Aus
der Märdienwelt Indiens in die kahle
öde Steppe Turkeslans.

Dort lernte er die Mutter Dagmars
kennen, die Tochter eines Ingenieurs.
Er verband sich mit diesem zur Ueber-nähm- e

der Bahnstrecke Bokara-Tasch-ken-

Man arbeitete mit großem Gewinn
damals in Rußland. Die erste 'Million
war gesichert. Dagmar kam. Er sehnte
sich nach ruhiger Thätigkeit, da war
Deutschland der Platz.

Dod) er vertrug nidst die Ruhe, ein
wilder Ehrgeiz trieb ihn vorwärts;
das Glück stand ihm zur Seite. Jetzt
grabt und verhüttet er fein Eisen in
Böhmen, gräbt man seine Kohle in
Pcnnsylvainen, züchtet man feine
Pferde in Ungarn. Der Dampfer
Dagmar" vermittelt feine Beziehun-

gen mit Java. In den Borsenhallcn
des Kontinents geht sein N'amc von
Mund zu Mund, fein Palais in der

Hauptstadt war einst das Eigenthum
der Grafen Wildenberg, eben der

Wildenbcrg," fetzte er auf eine
Bewegung Scharffs und Isas

mit sichtlichem Behagen hinzu.
Er erzählte das Alles so unaufdiing

lich. sich gleichsam durch seiner Zuhörer
Zwischcnsragen fortführen lassend und
doch die Aufmerlsanikcit Aller beherr-
schend.

Sogar Peter stand mit offenem
Munde und vergaß die Bcdienuna.

(Fortsetzung folgt.)

Der 12 1. Kaiser aus einer
Dynastie, die vor etwa 2500 Iabren
gegründet wurde, ist der jetzige 'Mikado
von Japan.

.r:.;c, c.:.: :. nc.:e c.
sie l.r.i.v.'.f'.ii '.cn eu.1:a der

Bedienten jede;'. Eindruck itaten.
2ck en r.n o ude Ruhe u::i?

jedes rubi.;. Ger.:er:: 'irrten.
I.d.-n'ali-

s inni'e Ia uns der .'err
Zi,,rrn ili'-n- . randi-e- u &?!:'" ii hier
rndiuen. Alle Einreden .!', s. daß dies
ne' l nie der ,a!t fein weide, wies sie
eneiai'ch zurück.

.Od. ?u kennst meinen Papa noch

rtiek l, wenn er einmal Jemand lieb ge

Wonnen rat, eann las l er um iiurt
mehr. Er in furchtbar in feiner Viele,
wie in feinern Haß." Xagmar sprach
den Satz mit drolligem Pathos.

IfaS Vacheu kam nicht von Herzen.
Aber wer sagt Dir denn, daß er

mick, lieb hat? Eine Viertelstunde ist
ded etwas zu kurz dazu." erwiderte
sie, auf den Sd',er; eingebend.

..üö ist so bei ttnii i n alaiH't t

nicht, wie leidenschastlid, er ist. Xas
ist a sein einziger Feister, er ist ja
sonst so herzrnsgnk, so preß"

Allerdings wie er mir und Papa
entgegenkam" bemerkte Isa.

Nicht wahr, das mußt Du dod,

sagen, thut man so etwas, wenn man
Jemand nicht ganz besonders hock)

schätzt? Ja, id) kann es Dir ja ofsen
sagen, id) war felbtt ernannt, in sol
chen Dingen ist er sonst nidit so rasch,
und gerade mit der Einrichtung des
neuen Schlosses besdiaftigle er sich

sehr viel in letzter Zeit, in kannst Du
Dir wirklich etwas einbilden darauf.
Aber er hat and) einen Blick und denke

Dir, ich immer denselben! Ein so

albernes Mädchen und sa ein 'Mann,
wie der Papa! Aber eö ist immer so!
Dich sehen und lieben war eins bei
mir!"

Isa fühlte sich hingerissen von die-fc-

arglosen herzlichen Geschöpfe, das
ihr ahnungslos Dinge sagte, welche sie

mächtig bewegten. Wie ganz anders
spiegelte sids in diesem die 'Welt, die

Kurt ihr so entstellt zeigte. Sie sehnte
sich schon lange nach einer Freundin.
Dazu kam, daß sie sich Dagmar über-lege- n

fühlte, was ja bei Isas Eharak-te- r

nothwendig war. Und dieses lieb-lich- c

arglose Kind soll Graf Kurt in
seine Schlingen locken? Sie glaubte
eine völlig gerechte Empörung bei die-sei- n

in ihr aufsteigenden Gedanken zu

empfinden, die Verpflichtung, Alles
dagegen zu thun, was in ihren Kräften
stand.

Auf Bodo war wenig zu rechnen, er
schien nicht das Geringste für Dagmar
zu empfinden, so förmlid, und gemessen
war fein Benehmen. Isa war fonder-bare- r

Weise darüber gar nicht uugehal-te- n.

Gönnte sie der neugewonnenen
Freundin überhaupt keinen Mann
oder?

Sie standen jetzt gerade vor dem

Quader, auf welchem sie diese
'Nacht so sonderbar geträumt.

Dagmar setzte sid) darauf und ließ
sid, von Bodo das zweite Panorama
erklären.

Wo liegt denn der Besitz des Gra-fc- n

Wildenberg?" fragte plötzlich Dag-ma- r.

Isa machte unwillkürlick) eine
der Uebcrrafdnmg, so sehr

deckte sick) Tagmarö Frage mit ihren
Gedanken.

Bodo wies die Richtung. Man
über die Wälder ragend, den

Giebel des Schloßdachcs.
Ich erinnere mich seiner noch so

gut! Vor drei Jahren war cs, bei den
Herbstrennen. Er bekam den ersten
Preis. Ein herrlicher Reiter ! Ich sehe

ihn nod) auf seinem hellbraunen
Pferde! Seine Farbe war blau und
weiß. Warum hat cr fid) denn cigent-lid- )

ganz zurückgezogen?"
Einfadi, weil cr nicht die Mittel

mehr hat, sein früheres Vcbcn fortzu-führen- ,"

erwiderte Isa in einem kal-tc- n

Tone, der Bodo auffiel.
Der Arme!" sagte Dagmar.
Seine eigene Sck)uld!" erklärte

Isa. erlebte weit über seine Verhält-niss- e.

Ein Bruder Veichtfinn!"
Isa!" rief Bodo in vorwurfsvol-lei- n

Tone, daß sie crröthen mußte.
Gleichviel mid) dauert er! Ein

Kavalier wie er! Das muß recht hart
fein! Dann hat er wohl auch das
schöne Pferd nicht mehr?"

Vcildsenblüthe? Vange nicht
mehr!" erklärte Bodo. Es war sein
Alles!"

Wie schade ! Ich habe mich wirklich
darauf gefreut. Papa will ihn ja be

suchen, den Grafen als künftigen
Gutsnachbarn.

Siehst Du, Isa. so bin ich! Der
arme Mensd) geht mir jetzt nicht mehr
aus dem Kopfe."

Aber das wäre schlimm!" entgeg-net- e

Jsa, gezwungen scherzend. Wenn
Du ihn jetzt wieder siehst wird das
ja gcfährlid)."

Du meinst, daß ich mich in ihn
verliebe! O bewahre, an solche

denke id) noch gar nicht
und der Papa? 'Na! Er sagt immer:
Dagmar. Du haft das Unglück, eine
reiche Erbin zu sein. Nimm Dich in
Acht vor den Männern! Sie schielen
Alle nach Deinen Millionen."

Das haben Sie aber bei Dir. weiß
Gott, nicht nöthig," erwiderte Isa
schmeichelnd. Findest Tu nicht aud).
Bodo?"

Und doch hat der Hcrr Kommcr-zicnrat- h

sehr Recht, seine Tochter in
dieser Beziehung zu warnen," entgeg-nct- e

dieser auffallend ernst, auf den

angeschlagenen heiteren Ton nicht
ES gibt leider mehr als

genug solcher Sdsurken unter uns."
Dagmars Antlitz überflog eine

Röthe. Bodo sah sie fest an, wie es
sonst nicht seine Art war.

Das hatte ich wieder nicht sagen
sollen Gott, der Papa!"

Die Stimme des Kommcrzicnrathes
wurde laut.

Ich bitte End), kein Wort mehr
davon."

Sie verrieth eine Bangigkeit, welche
Isa auf eine strenge Zucht sdilicßcn
ließ, unter wclchcr ihre Freundin stand.

Nun wie gefallen Ihnen die Zeich-nungen-

wandte sie sich völlig Harm-lo- s

n den, in Begleitung des VatcrS
'.rrgntrelendeg Baron Finf. ,.
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unb truArt eint ftmlc, octuunc Ant enwi'tbc ,11

,ch nutte eine ,to1dc M ocatt tfitte ttnb tu um eine
ktunüc nach be, Itinnetiintn bis ttlirn 5ilil BctUnttle
Ich eine enlickiebkNe IMciiin tu niciiinn Ulutumlut.
Vcachbem ich biei Ti"i finflciunniiirn litte Utit 10) im
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piebtunq dt gevmuchen Perltenen wer?
toUe veiluiitut. ! t .tu 5)1 o t a o n.

MiOitS. (tatnlcn fett., tttiitatio. III.

Hr. fflisfs sHcstrt Isurc sjilfl.
Tt. Wilt' lelu catl jure Ist et anen

slvvlbeketn unter oiiübiurtiicher irant,e u Wien
rbet kann direkt von be, kr, Miie Mebi,tt o,.
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Diaiiuid Liir.
Vnh:umtnr CD i koiiSincici

Pillen. w
Blutreinigend.

Befördern die Verdauung. Bettes Mittel gegen i

Leber- - u. Callcnleiden.

jtssr haben In allen Apothilipn. "ff

Hcrz- - unb

Ncivctt'

Ktankhcitcn
können wie jede andere Krankheit geheilt

werben, wenn die Behandlung eine rich

tigc ist. Eine prächtige Abhandlung
wird gratis überreicht.

Dr. Loonhai tl

Lincoln, Neb.
Office: 1427 O Straße, SprecHflunbu.

von 2 bis 5 Uhr täglich. !

Dr. F L Riser,
kulirt Ohrcn-- , Nasen- - und

Halskrankheiten.
Office: 1231 O Strafze.Lineoln. Ned

First National Bank,
Ecke O und 1. Straße.

Kapital, 200,000- - Utberschub,
8100,000

Beamte: N S iarmood, Präs., Chas, A.

Hanna, Be.'-Piaf- .. iirant M. Cvvk, Kasiirer

Permaltimgsraib N S Harwood, I D
MocSarland,' R E Moore, Wm Ä Ctark,
S W Cook, C ?f Bogqs. Ckar Ä Lana,

M Coök. I H ÄmeZ. Jvhn S Carsan

Z B Vright Prai F E Jbhn!-n- , icopräs.
E ik Brown, .a!fi er

Lo!umdis Natio'I Bank
1132 O Straße.

Kapital, $200,000.
lirettoren:

I B Wrigln. F E Johnson. T i?""ie.
I B Cunningham, W L Tanton. ill
ii? W iacfnet) W C Miller John aUlor

E E Brown H P Lau

CAV I OBTAIN A PATENT t Tor
Srompt answer and an hnnept ot'inietn, write to

(V l'O.. who tiave ttael nearlvnfty jenn'exnerience In the patpnt businosa. Ofmmiinta.
tiena gtiictly confislential. A llnnriliouk usln.
tonnation conevrninir Patents and bow tn in

tbem aent sree. AIpo a catalovueof mecsi&a.
kal and scienliflc book-- s fent fre.I'atenta taken tbretuch Muon ft Co. Tecelve
special notieeinfhe Srirntilir Amerirnn.
thu are broucht wiiivly betnretlie piililicwlth.out eost to tbe tnventor. This aiilfndid paln'treuen weekly, eleant ly lllllKtrated. bau by tar tl
larieest cirrmlation of anv BCicntlnc weirk tu Uiu
wnrld. ?Z a vear. Samj) ennic ent sree.

Bultdins Kdltiun, monthly. Isuja vear. Hlnirle
CsApiea, U'i centa, Fvery numtter cohtaina beau-tlf- ul

plateo, in colora, and nlioioierapha of new
bouitea. with plann, enablmg tiullders t atutw tbe
.atest desiiniB and seoure oontrarta. Addreita

JUCMN & CU Ntw okk, 3lil Bkoauwat- -

'HOLD YOUR HORSES

MIMNMW?
Jtilu 4lh , 1893.
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THE ONIY HUMANE SÄFETY BIT

In Ih or'ej H I r. control ny hont.

For Sale ty all Harnes Dealers.
Wrlt for panlcular to

H. WITTMANN & CO.,
LINCOLN, NEB.

!k!en. iie Utntii ncUcid t wcr.t- -

ger Ir.!cr:'ja;'.!es finden, als sie rer j

lmuben. t er Perrcll ut ein rcUtniv
diaer."

Isa entging nicht ein leises VUucln,
welckes sich mebr in dem urcj crcn i

Auge des Kommerzieniaü'.es, alo in
einer Bewegung des Mundes kund gab.

Pardon, lieber Baron !" entgegnete
er rasch. Aber so leichten Rauui !

kommen Sie nicht davon. Das Inte
resfanlefie, wenn idi midi so auodrucken
darf an diesem Citc, sind für midi
jeden'alls ielbl. Ihre .amilie,
die Nadikommen der allen Sckiar'fen

stein, der .Herren dieser Burg. Darum
gestalten Sie mir, daß id) Sie etwas
langer in Anfprudi nehme. Meine
?od,ler Dagmar," stell lc er das junge
Maddien vor, ieldleo trotz ihres fdiwar

jen Haares keine Spur des raierlidien
TllvuS zeigte. Fräulein Toditer.
unverkennbar," wandte er sich an Isa,
welche Papa Scharff in feiner Perwir-run- g

vorzustellen vergaß. Bann
Bodo und ich find ja schon längst alte
Bekannte, freunde, darf ich wohl
sagen. "

Bcdo bot den (sinen Platz, diarn
war so sehr damit befdiaftigt, zu über

legen, ob die Worte des Kommerzien-rathe- s

Spott oder Ernst waren, daß er
ganz darauf vergär;, ein streben,
sid) nichts zu vergeben, feine Stellung
zu wahren, wirkte einer, nicht so rasch
zu überwindenden, wenn auch thörichten

Bewunderung dieses (geldiürften ent

Gcti, dessezedahren und Ersd)einn

so wenig seinem Erwart: entsprach;
das Resnltar war Unbeholsenheit.

ie interciiircn sich also für Q:t-sd-

echterkunde?" erwiderte cr, sich an
dem einmal angesponnenen Faden

Sehr, lieber Baron! das ist
so bei beuten meines Sck

die selbst eines gründen wollen."
Er machte eine kleine Pause, welche
Scharff zu einer abwehrenden Bcwe-gun- g

benutzte.

Ja, id) gestehe offen, dieses Inte-ress- e,

man kann es ja bei mir auch

Sucht nennen, ist die Hauptveranlas-snn- g

zum Ankauf der Ruine! Ich
brauche einen hislorisdien Hintergrund!
Sie werden mir nieht böse sein, wenn
idz ihn von Ihnen entlehne."

Baron Sdiarff war fassungslos über
diese Offenheit, und er glaubte vor

wenig Minuten noch, weiß (olt, wel-die- n

Trumpf er ausspielte gegen jenen
Mann. Er brachte nur ein schüchternes
Bitte! Bitte!" hervor.

Sehen Sie, Sie brauchen ihn gar
nicht mehr," fuhr der Kommerzienralh
fort. Sie find und bleiben Baron
Sdiarff mit oder ohne Scharffensiein."

Allerdings!" warf Scharff bedcu-tungsvo- ll

ein.
Perflehen Sie mick) nicht falsch!

Im Prinzip bleiben Sie derselbe der

Aristokrat! Das werde ich nie. trotz

des Scharfsensleins, werden Sie sich

denken, auch meine Nachkommen nicht,
und ich gebe Ihnen recht; es wird
überhaupt keiner mehr Aristokrat in
diesem Sinne, wer es nicht schon ist.
Die Zeiten sind vorüber. Aber trotz-de- m

bin id) ein anderer Fink, wenn ich

hier oben niste. Entschuldigen Sie,
Baroneß." wandte er fick) plötzlich an

Isa, daß ich Sie so mit grauen Theo-ne- n

langweile! Id) möchte uidjt
Ihren Unwillen nod) vermehren, den

Sie gegen mick, ohnehin schon hegen,
den prosaisäen Zerstörer Jlwer reizen-de- n

Idylle."
Oh, das war gar nicht prosaisch,

was Sie da eben sagten, von dem

,Fink,' der hier oben nisten wird. Das
wäre ja eine neue Idylle."

Lachen Sie mick) nur aus, mein
Fräulein! Das lautet auck) drollig.
Wenn ick) wenigstens ein .Adler' wäre,'
daS wäre doch ein Bild."

Nur müßten Sie dann .horsten'
sagen, nicht nisten. Nicht wahr, Papa,
der Adler horstet? Das klingt schon

ganz anders .horsten.' wie das angst-lid- )

fchwächlid) , nisten.' , Horsten!'
Wie frei und kräftig! Herr Baron,
ick) sehe es Ihnen an, Sie werden

nidjt nisten, das thaten wir bis jetzt,
Sie weiden horsten aus dem Scharfsen-stein.- "

Fink sah erstaunt aus das Fräulein.
Für ein scherzhaftes Wortspiel klang
eö zu pathetisdi auö, es war ihm. als
höre er eine Prophezeiung aus diesem
schönen Munde. In diesem Augenblicke
trat dieses Wesen in eine geheimniß-voll- e

Beziehung zu ihm, das fühlte cr,
ohne sid) öied)cnfchaft darüber geben zu
können.

Ich danke Ihnen Herzlid) für Ihre
gute Meinung, Baroneß," sagte er
verbindlich lächelnd.

Scharff faßte die 'Antwort seines
Gastes ironisd) auf. Es war ja auch

unglaublid), was das Mädel Alles
sd)wätztc !

Meint Tochter meint das Alles
nicht so schlimm, Herr Baron, mit
dem horsten," entschuldigte cr Isa.

Sie denkt dabei nur an den Adler,
oder vielmehr nur an den Adlerblick
in Geschäften, Industrie"

Und an was dadztcn Sie?" fragte
Baron Fink.

Ich?" Scharff ahnte, daß er irgend
eine Albernheit begangen. Id) meine
nur, der Jäger, ich bin nämlich leiden-schädlich-

Jäger, sagt .horsten' vom

Raubvogel. Allerdings ist der Adler
aud einer, der Konig der Raubvögel,
aber doch nun ja ich dachte nur, Sie
könnten den Scherz falfd) auffassen."

Der Kommcrzicnrath warf ihm jetzt
wirklich einen Raubvogelblick zu, den
er nicht aushielt.

Beruhigen Sie ficki, id) habe Ihr
Fräulein Tochter sehr gut verstanden,"
sagte cr mit spöttischem Lächeln.

Sckarff hustete stark. Sie bauen

wohl?" lenkte cr das Gespräd) auf ein
weniger gefährliches Feld.

Gewiß und zwar sofort. Und da
hätte ich eine große Bitte, Herr
Baron," entgegnete er in einer Weise,
welche Sdjarff wieder ganz gefügig
Machte.

lidi verwirrt ein. .Um durch das Veben

u lcinmen, braudnl Xu freilich keine

reid e ,rau. das weiß ich. AIS eb es

sd,en gelba wäre! Jedenfalls
wäre es kein Unglück, wenn Neigung
und Neidiihurn sich zuiammenianden."

.Wenn ich die oditer des Coupon
abfchneiders. der um fdineden Mammon
unsere esd,id,ie kaust, zur Baronin
Scharsf machte, vxids ich nur
aus.

.Aber nur nicht gleich Alles auf die

Spive treiben. Junge! Der Ä'arvn
kann ja ein ganz anständiger Mensch
fein. Das find individuelle Aniiai
ten. die ich dock. Dir gegenüber ausspre
d,en darf. WaS haben denn die mit
einer allenfallsigen Ebe zu thun? Ja,
ganz im s,eiientlieil, sie sprächen eher
daslir. Du fuhrst die ('esd,idle der

Kamille wieder fort, als esii-e- r des

rieuerstaildeuen Scharffensiein. Wer
fragt nach einigen Iahren, oder gar
spater nach dem wie ! Die scharsf auf
Sdiarffenstein gehören ivieder zum
reidislen Adel des Landes wie einst,
damit basta! Auf die Prüfung des

tamnibamnes verwendet man leine

Zeit mehr."
Das heißt, alle diese romantischen,

idealen Ansdianungen, die Du soeben

geäußert, helscn Dir nichts, auch Dein
Losungswort ist da l'eld. das plumpe
beld. DaS meine aber ist .Arbeit,'
ehrliche Arbeit! Und nach ihm handle
ich. Du hast mich jetzt aufmerksam ge

macht, daß man and) den Sck)ein mei
den nuirc."

Ü'odo aina in seinem inqcndlichen
Stolze und Selbstbewußtsein offenbar
zu weit und verfiel in den gehler des
Paters. Er sprad, sid in gewisse Prin- -

zipien hinein, für deren Befolgung er

sid selbst keine Garantie leisten konnte.

Isa durchschaute ihn mit ihrer
abwartenden und wägenden Nüchtern-heit- .

Darum brauchst Du Did, gar nicht
zu sorgen," erwiderte sie. fdiarf zie-len-

raf icurt, Dein Anwalt, wird

schon dafür sorgen, daß Dir auch nicht

einmal der Schein lästig sein wird, in
dieiem Punkte."

Ä'odo war sichtlich betroffen, braf
fturt? Wie bringst Du braf fturt in
Beziehung mit Dagmar?" fragte cr
nicht gelassen genug, um nicht Isa über
icin Inneriteö Ausichlun zu ertheilen.

Da kommen ja die, Herrschaften
schon." sagte sie. ohne die nrage des

Bruders zu beantworten, indem sie
nach dem Fenster wies.

scharff warf einen flüchtigen Plick

hinaus, dann erfaßte ihn eine drollige
Unruhe, w lief im Zimmer umher,
alles Erdenkliche zusammenraffend.
ordnend, suchend und rief wie verzwei
feit nach Peter. Das Nahen der zehn

Millionen wirkte verheerend auf ihn.
Peter erschien, er hatte sid) wirklich

gesammelt," die gräslichen Hand-schuh- e

waren zwar etwas zu enge, die

Trauerhvse etwas zu weit, aber ein

moosgrüner ftrack mit rothem ragen
wirkte so stark in der Farbe, daß man
das Alles überiah.

Mein Eyliuder! Mein Neitstock!

Ja, Mensch, was hast Du denn für
eine Ordnung? Ekhe ihnen doch ent

gegen ! Zeige ihnen den Weg! Der
Teutel kennt sich ans in dem alten
Ncstc."

Peter wandte sich hierhin und dort
hin. hob bald irgend etwas auf, warf
bald etwas herunter und lief dann
unverrichtcker Sache davon, um den
letzten Bctehl feines .errn auözusuh
ren. Scharff war das blück günstig, er

fand den Eyliuder und den Neitslock

und hatte gerade noch Zeit, vor dem

Spiegel sich in Positur zu werfe. Er
nl i cli letzt in dem altmodischen wider

haarigen Ehlinder, dem stramm
schwarzen (gehrock, dem aus- -

gefranzten Neitsioäe in der Hand, dem

martialisd,en Schnurrbart, einem
Enkuodirektor. Auch Isa warf

Probeblicke in den Spiegel und setzte

ihr Hütdie zurecht. Sie empfand plötz-lic- h

"eine starke Erregung, ein geheim- -

nißvolles Prickeln das Absonderl,d)c,
das sid näherte.

Bodo hielt sich im Hintergrunde aus
und lächelte über die faseinirende Wir
lung des Ncichlhumö auf Bater und

Schwester.

(geführt von Pctcr, der sich vergeb- -

lid) anjtrengte, seine geplatzten Hand
schuhe zu verbergen, ein Unternehmen,
welches die zu kurzen Rockärmel wenig
förderten, trat jiommerzicnraly Waren

Fink mit Toditer ein.
Isa halle sich nicht getäuscht, der

Kommerzienralh war wirklich eine
slatllidie Erscheinung, welche den männ- -

lklien Wuchs des Nordländers mit der

(gefdnneidigfeit des Orientalen zu ver- -

binden schien.
Das dunkelbraune, scharf geschnit- -

ten: Besicht mit den feingesdinittenen
buschigen brauen, die Adlernase und
der glänzend schwarze, etwas durchsich

tige Bart erinnerten an die Bilder
der maurischen jionige in dem aal
der Abeneerragen in der Alhambra zu

Eranada. Auch das Auge besaß die

durckzdringende kalte Schärfe, welche

dem ÜMick dieser fanatischen Kriegs
Helden eigen. Ihr jähe Aufleuchten
erinnerte an geschwungene blanke

Doldze, es verschwand aber ebenso rasch

wieder und machte einem weichen,
ungemein gewinnenden Auedruck Platz.

Scharff konnte sein Erstaunen kaum

verhehlen. Wie wenig stimmte diese

Erscheinung zu dem Bilde, das er sich

gemacht I

Er hatte Bodo doch Unreckzt gethan,
?!ur als ihm der Kommerzienralh die

Hand reichte, halte er ein unangeneh
mes Vefühl. Die Hand war von der
feuchten Kälte einer dilange und übte
nicht den geringsten Druck aus, mit
einer gewissen kränkenden Porsicht zog
sie sich zurück, als ob sie auch nicht die

leiseste pur zurücklassen wollte.
Etwas Tückisches, Hinterlistiges lag
für scharsf darin, das sein Porm theil
von "Neuem heraufbeschwor, so entlräf
tet eS auch schon durch, den vorlheilhaf
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Scharff dieses Anerbiete, andererseits
sah er darin eine Anmaßung, geradezu
einen Hohn.

Fink durchschaute ihn. Oh, ich

weiß, was Sie sich seist denken ! Wie
komme id, dazu, der Baumeister dieses
Menschen zu werden, noch dazu unker
diesen Umständen! Vieber Baron, nur
nicht kindisch sein."

Er sagte das so her!icb, daß Sdiarif
fid, nickst daaegen auflehnen konnte.

Das läßt sich Alles machen! Sie
erweisen mir einen großen Dienst,
und Ihnen macht es selbst Freude, das

weiß ich. Fräulein Isa. unterstützen
Sie mich doch? Die Penoirllichung
Ihrer winterlichen Unterhaltung,
Ihrer Träume reizt Sie das nicht?

Das Interesse eines Fremden, werden
Sie sagen eines Eindringlings am

Ende?"
Nein, das sage ick) nickt ich sage

aber auch nicht, das geht über meine

Kräne, mein Verständniß, wie Sie
vielleicht erwarten, sondern ich uehmc

Ihr Anerbieten an. Hier ist meine

Hand, aber unter einer Bedingung."
Sehen Sie ! Auch nock) Bediugun

gen! da waren Sie schön voreilig!"
Baron Fink ergriff die dargereidite

Hand, diesmal Baron Sdiarff merlic
absichtlich darauf durchaus nicht so

vorsichtig.
Bitte im Voraus gewährt."
Völlige Freiheit, was die innere

Einrichtung anbelangt. Besichtigung
nur mit meiner speziellen Erlaubniß
nad, völliger ,vertignellung."

Aber, Isa! Ein Scherz, Herr
Baron."

Scharff war außer sid) über seine
Tochter.

Ich nehme Alles ernst. Und jetzt,
wo Ihre Tochter mit mir abgeschlos- -

ien, betreffs des Inneren, können e

mir doch betreffs des Acußeren keinen
Korb aeben? Ebensalls völlige rel- -

heit. Ich weiß, Sie werden sie gut
verwenden.''

In- Scharffs Kopf kreuzten sich so

viel Gedanken und Vorstellungen von

Wirkungen, Folgen. Gründen und
Zwecken dieses UebereinkoinmenS, da);
es ihm unmöglich war. so rasch darin
Ordnung zu fchntsen. Es blieb nidst
Anderes übrig, als sich zu fügen.

In diesem Augenblick erhob sich

Dagmar, welche Worte mit Bodo ge- -

wechselt, und kam aus Isa zu. Wol
len Sie und) als Hilfsarbeiterin an
nehmen, Fräulein Isa?"

Isa wurde fcuerrolh. Sie hatte, be- -

troffen von dem Antrag des Vaters, die
Todster ganz vergessen, die doch vor
Allem in dieser Angelegenheit mitzu- -

fprcdien hatte, le mume fid) beleidigt
fühlen und das wollte sie gewiß
mcht.

Aber, mein Fräulein Sie beschä

men mich mit vollem Rechte," crivi
derte sie, wie komme id) dazu"

Nicht so, Fräulein Isa. Ich nehme
dies völlig ernst, so ernst wie Papa.
Id) verstehe ja davon nichts. Id) würde
mich völlig Ihrer Veituna fugen. Oh,
haben Sie ja keine Sorge, ich arbeite
nicht zu viel! Ich bin ein recht faules,
unwissendes Ding, nicht wahr, Papa?"

Vxider!" bestätigte dieser scherzhaft.
Da hören Sie es, aber cs ist mir

auch, offen gesagt, mehr um das Bei- -

sammen mit Ihnen und um den

Aufenthalt hier zu thun, als um
die ganze Einrichtung. Also bin ich

angenommen, vraulein Isa?"
Isa umarmte, von einer plötzlichen

Hinneigung erfaßt zu diesem liebrei- -

zendcn, bescheidenen Mädchen, Dagmar
und druckte ihr einen herzlichen Kuß
aus die Kippen.

Wir wollen vor Allem Freundin- -

nen sein, Dagmar!"
Ei, das ist ja ein vielversprechender

Anfang! Meinen innigsten Dank,
Fräulein Isa. Und setzt zu den Plä
nen, Herr Baron."

Baron Scharff führte den Kommer- -

zienrath in sein Arbeitszimmer.
Isa machte Dagmar den Vorschlag,

die Ruine zu be ichligen. Vodo be

gleitete die Damen. Dagmar war ent-züc- kt

von der wilden Romantik des

Platzes, sie fand cö jammerschade, daß
diese ehrwürdigen Trümmer einem
Neubau weickien sollten und beneidete

Isa um die zwischen ihnen verbrachten
Jahre. Wie lanPreilig war es dage
gen in der Stadt, in der Residenz,
welche sie jährlid) mit ihrem Vater
besuchte. Dabei entwarf sie vor Isa
unbewußt ein lebendiges Bild ihres
üppigen, abwechfeluugsreichcn Gebens,
in welchem jedem leisen Wunsche die

Erfüllung folgte.
Diese konnte sich daran nicht satt

sehen, nicht genug erfragen, während
sie in ihrem Inneren lächelte über die
neue Freundin, welche all' daS für
nichts achtete im Vergleich mit dem
Aufenthalt an diesem himmlischen
Platz, inmitten dieser großartigen
Natur für frische Milch und Butter- -

brod schwärmte, für den Verkehr mit
schlichten Vandlcutcn und all' dem
die Krone aussetzte, indem sie ihre
Befürchtung ausdrückte, daß es mit all'
der. Herrlichkeit wieder itt E,ndk sein

wie Du vielleicht meinst, weil er nun
einmal jüdischer Abkunft ist. sondern
seinen weitverzweigten industriellen
Unternehmungen, in welche er überall
thatkräftig mit eiserner Energie selbst
einareist."

Zudem er als Aktieninhaber seine

Koupons punktlich abschneidet und sitt
den Beschwerden eines wohl betirten
Perwallungsralhes unterzieht, des
kenne ich!" entgegnetc Sdiarff, aus
welchem mehr der Neid, als eine fest'

begründete Ueberzeugung zu sprechen
schien.

Nun, habt Ihr endlich ausgestnt
icn?" lief; sich Isa vernehmen, welche

tTt.iN i cvnrttin I VM iiViirli ftrj.fiwujvv w,
Männer ctinietrclcn

bniße Didi, Äodo, Du bist ja
Zveuer und Alcinrnie für Deinen ttorn

merzienrath! UcbrigenS muß ich Dir
sagen, daß er auch auf mich einen sehr

vortheilhaftcn Eindruck gemacht.
Jawohl!" wandte sie sich zu ihrem

Pater.
Hast Du ihn denn schon einmal ge

sehen?" fragte ;cvdo.
?ilir lar distance, mit dem ZvcrN- -

rohre sem unserer Barte aus. Nicht

nur thu. sondern auch Fräulein Dagmar
und Dich. Ärauchst gar nicht roth zu

werden! Ihr habt wohl sehr ernslc

Dinge rhandelt, ihren Bewegungen
nach."

Wie Du so neugierig lusl! Es hau-delt- e

sich nur um Dich und Papa!
Fräulein Dagmar mochte Euch nidjt im

(geringsten belästigt sehen durch den

Ankauf, am allerwenigste Euch von

hier vertreiben. Ich versuchte ihr klar

zu legen, daß Euer Hiersein schwer

damit zu vereinbaren sei."
Das thatest Du? Das wird ihr

gerade nicht sehr gefallen haben. ES

dffte sich denn doch bei dem Pertrei'
den mehr um Dich handeln, als um

mich und Papa ! Daß dies Deinem
praktischenBlick entgangen sein sollte !"

sie lächelte schelmisch.
Natürlich ! Ich verkehre im Hause,

ich fahre im Wagen heraus, ich habe

Absichten ans die reiche Erbin! Nun,
da würde ich Papa gerade recht kommen

mit seinen harten Porurtheilen. "

Er drängte Schorfs scherzend zurück,

welcher eine überraschte Bewegung
-- pachte.

geruhige Dich vollständig, ich der.!:

richt daran, und sie wahrscheinlich noch

weniaer. Als ob ick eine reiche ftrau

'I


